
Fakultät Maschinenwesen   Institut für Naturstofftechnik 

Landtechnikentwicklung im Digitalisierungshype – Evolutionär oder 

Disruptiv? 

Thomas Herlitzius, Lehrstuhl Agrarsystemtechnik 

Hamburg,  Juni 2018 



Fakultät Maschinenwesen  |  Institut für Naturstofftechnik | Lehrstuhl Agrarsystemtechnik 

1. Einleitung und Ausgangssituation 

2. Autonom arbeitende Technik 

3. Technik und Prozessvernetzung 

4. Datenmassen und deren Management 

5. Zukunftsanforderungen an den Landwirt (Qualifizierung) 

Hamburg, 12. Juni 2018 Hülsenberger Gespräche -4- 



Fakultät Maschinenwesen  |  Institut für Naturstofftechnik | Lehrstuhl Agrarsystemtechnik 

Beispiele Produktivitätswachstum 

1950  Binder und Dreschmaschine 

1950  gezogener Mähdrescher 

1960  Gezogener Mähdrescher 

1970  Selbstfahrender Mähdrescher 

1990  Selbstfahrender Mähdrescher 

Heute Selbstfahrender Mähdrescher 
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1. Einleitung 

Hamburg, 12. Juni 2018 Hülsenberger Gespräche -6- 



Fakultät Maschinenwesen  |  Institut für Naturstofftechnik | Lehrstuhl Agrarsystemtechnik 

Beispiele Produktvarianz Mähdrescher 
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1. Einleitung 

VDI-MEG Kolloquium Landtechnik-Heft 40- 

Combine Harvesters-2013 

von 1955 bis 2015 

durchschnittlich: 40 kW  240 kW      3,3 kW/a 

maximal:  50 kW  435 kW      6,4 kW/a 

-7- Hamburg, 12. Juni 2018 Hülsenberger Gespräche 

M
o

to
rl

e
is

tu
n

g
 [k

W
] 

 Jahr der Markteinführung [-] 



Fakultät Maschinenwesen  |  Institut für Naturstofftechnik | Lehrstuhl Agrarsystemtechnik 

 

– größere Arbeitsbreiten,  

– größere Arbeitsgeschwindigkeiten, 

– größere Speichervolumina 

 Nebeneffekt:  

stärkere Motorisierung, größere Maschinen 

Gewicht u. Abmessungen erreichen Limits 

Maschinen werden „intelligenter“ durch  

– Prozess-Automatisierung 

• maschineninterne Komponenten 

• Flotten Management 

• Verfahrensautomatisierung 

• Autonome Maschinen 

noch  

unreif 

Arbeitsge-schwindigkeit  

kW pro Einheit 

Arbeitsbreite pro Einheit 

1. Einleitung 

                    Moderne Agrartechnik realisiert Wachstum durch 

Technikentwicklung treibt Produktivität 
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Wachstum Wohin? 

Produktivität  

(pro Einheit) 

Auslastung Kapazität 

Masse / Größe  

(pro Einheit) 

Automatisierung von Maschinen 

& Verfahren 

höhere Leistungsdichte, 

Faserverbundwerkstoffe 

disruptive Wechsel von 

Maschinenkonzepten 

 autonome Maschinen 

                    Grenzen und Alternativen 

1. Einleitung 
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Progressive Aufwandssteigerung erzeugt 

Lücke zwischen Wunsch und Wirklichkeit 

Wachsender 

Aufwand 

Produktivität, Kundennutzen 
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Kostenprogression durch 
größere  Leistungsdichte der Funktionskomponenten  

und Verwendung von Faserverbundwerkstoffen 

Gewünschtes 

Verhältnis Aufwand 

-  Nutzen 

Automatisierungslösungen 
liefern Produktivität ohne Bauraum und Gewicht 

vergrößern zu müssen 

G
e

w
ic

h
t 

1950 Heute 

Wachstum Einsatzgewicht  
aktuell und zukünftig 

1. Einleitung 
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Herausforderungen und Erwartungen 

1. Einleitung 

 

 

 Überall 4.0 
neue Wertschöpfungs- 

ketten und Geschäfts- 

modelle 

Konzeptwandel? 
Erreichen der 

Konzeptgrenzen  

und Progression von  

Aufwand im Verhältnis 

zum Nutzen  

Nachhaltigkeit? 
wachsendes Negativimage 

der “industrialisierten” 

Landwirtschaft als 

naturfeindlich  

Machines 

keep 

becoming 

bigger and 

more 

productive 

33% 

Machines 

become 

smaller and 

work together 

38% 

I don't know 

29% 

Was Landwirte in 2030 erwarten:  
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Landwirtschaftliche Revolutionen 

und Mechanisierungslevel 

1850 1900 1950 2000 

Motorische Kraft - Traktor und Gerät 

Einsatz von Tieren - Mechanisierung 

Manuelle Arbeit   

Selbstfahrer 

Verbrennungsmotor 
als mobile 

Energiequelle 
1.0 

Einsatz 
Pflanzenschutz & 
Mineraldünger 

2.0 
Elektronische 

Steuerung und 
Regelung 

3.0 Digitalisierung 4.0 

2. Autonom arbeitende Technik 
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Vision der Entwicklung von Maschinensystemen zu 

Schwärmen autonom agierender Einheiten 

Produktivität, Kundennutzen 

K
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2. Autonom arbeitende Technik 
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Konzeptwechsel von Maschinensystemen  

Automatisierung und Robotik 

Source: Roland Berger Consultants 

Hamburg, 12. Juni 2018 Hülsenberger Gespräche -17- 



Fakultät Maschinenwesen  |  Institut für Naturstofftechnik | Lehrstuhl Agrarsystemtechnik 

Herausforderungen der Robotik 

Herausforderungen sind: 

• Neue Systemkonfiguration verursachen immer 

– Entwicklungsrisiken 

– Akzeptanz Risiken 

• Kosten und Funktionale Sicherheit von autonomen Maschinen. 

• Prozessautomatisierung ist (noch) nicht auf dem Niveau auf dem Maschinen 

vollständig unabhängig vom Bediener arbeiten können.  

• Straßentransport und Feld-Setup müssen ohne nennenswerte Zusatzkosten 

gelöst werden 

• Selbstfahrende Plattformen brauchen ein Fahrwerk, das unter allen 

Bedingungen robust und sicher funktioniert  

 Traktionskräfte = f(Fg) ? 

2. Autonom arbeitende Technik 

Quelle: Griepentrog 
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Obstroboter Prototyp 

2. Autonom arbeitende Technik 

Quelle: Raussendorf 
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Konzeptstudien 

source: Agco / 

FutureFarm.eu 

system (vision) of complete 

cropping cycle 

2. Autonom arbeitende Technik 
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Konzeptstudien 

Konzeptstudie John Deere  Konzeptfahrzeug CNH  

source: Zhang et al./ MCG 2010 

2. Autonom arbeitende Technik 

Quelle: CNH Werksfoto 

Guide Connect Fendt 

Quelle: Heribert Reiter, Fachtagung Automobilwoche 2014 
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Zukunftsvision oder bereits ernsthafte Strategie ? 
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AGCO BirdView 

Beispiele der Anwendung von Digitalisierungstechnologien 

Deutz Fahr 
Extended Eyes 

3. Technik und Prozessvernetzung 
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Fliegl Tracker Gesamtsystem 

Beispiele der Anwendung von Digitalisierungstechnologien 

John Deere Harvest Analytics 

3. Technik und Prozessvernetzung 
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3. Technik und Prozessvernetzung 
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• 5G mobile communication 
• Mobile/Cloud Computing – Smart Phones, 

Tablets 
• Internet of Things – automated data exchange 

between devices 
• location based monitoring – GIS information, 

UAS 
• Big Data – Linked Open Data  

Nichts wird die Landwirtschaft derart verändern,  
wie es moderne Informations- und Kommunikationstechnologien 

 ermöglichen könnten ! 
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Datenströme müssen transparent und vom Anwender 

kontrollierbar sein 

4. Datenmanagement 
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Datenströme müssen transparent und vom Anwender 

kontrollierbar sein 

Hindernisse der Digitalisierung in der Landwirtschaft 

• Maschinenhersteller und Dienstleister  

– schaffen (bisher) Insellösungen 

– haben Interessenkonflikt zwischen neutraler 

Datenverfügbarkeit und Datenverwertung   

• Standardisierungsprozess ist langsam und 

kompliziert 

• aktuelle Telekommunikationsprovider „verhindern“ 

Breitbandausbau 
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Welche Hemmnisse bremsen Ihrer Meinung nach die 

Digitalisierung der Landwirtschaft? 

Hamburg, 12. Juni 2018 Hülsenberger Gespräche -34- 

IT- und Datensicherheit 

Verfügbarkeit 

Kommunikation 

Datenhoheit 

Akzeptanz 

Kosten 
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Beispiel Datenhandling durch  

Plattformansatz DKE Data Hub 

4. Datenmanagement 
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DKE Partner  
(Stand Jan. 2017) 

4. Datenmanagement 

Stand Apr 18:

AGCO, 

agricircle, 

agricon, 

agrivi, 

Amazone, 

Anedo

arvato, 

ccIsobus

DeutzFahr,STW, 

FarmFacts, 

Grimme, 

Helm, 

Horsch, 

ixmap, 

Jetter, 

Krone, 

Kuhn, 

Lacos

Lemken, 

LU, 

Maschinenring, 

Müller Elektronik, 

MyEasyFarm, 

Nordzucker, 

Pöttinger

ProFlura, 

Rauch, 

Reichhardt, 

STW
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Das Kompetenzproblem 

Akzeptanz neuer Technologien in der Landwirtschaft - Ergebnisse empirischer Studien. Karin Rosskopf, Freising, Peter Wagner, Halle 

5. Zukunftsanforderungen 
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Das Dilemma der Automatisierung 

(Quelle:  

IRONIES OF AUTOMATION  

Book: Analysis, Design and 

Evaluation of Man–Machine 

Systems, 1983 

Author: L. Bainbridge) 

  

5. Zukunftsanforderungen 
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Automatisierung mit “Shared Autonomie” 
Integration des Menschen in die Automatisierungslösung 

5. Zukunftsanforderungen 
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